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Dom Kaijerpaar. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen am Gründonnerstag 
oormittag in der Schloßkapelle des Achilleions auf Korfu 
das Heilige Abendmahl, welches Militäroberpfarrer Goens 
austeilte. 

Am Karfreitag wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin und 
die Königin der Hellenen vormittags dem Gottes dienſt in der 
Schloßkapelle bei, welchen Militäroberpfarrer Goens abhielt. 
Die Königin der Hellenen nahm an der Mittagstafel teil. 


Rußlands neueſte Follmaßnahmen 
gegen Deutſchland. 


„Keine Zugeſtändniſſe am Vorabend des groſten 
wirtſchaftlichen Zweikampfes.“ 

Die Reichsduma beriet am Donnerstag die Geſetzesvorlage be⸗ 
treffend die Einführung eines Einfuhrzolles von dreißig Kopeken für 
ein Pud brutto auf Getreide, Erbſen und Bohnen. Das Haus er⸗ 
kannte die Dringlichteit der Vorlage an und ging nach kurzer General⸗ 
debatte mit 155 gegen 45 Stimmen zur Spezialberatung über. 

Der Abgeordnete Meyendorff verwarf die Vorlage, die 
durch die ſtatiſtiſchen Daten nicht genügend begründet ſei. Redner 
ſchlug vor, den geplanten Zoll wenigſtens um die Hälfte zu er⸗ 
mäßigen. i g a 

Der Kadett Roditſchew ſchloß ſich dem Vorredner an. 

Ein Vertreter des Handelsminiſteriums erklärte, 
An Zoll von fünfzehn Kopeken für ein Pud genüge nicht, um 
die weſtlichen Greuzmarken, welche die Vorlage im Auge habe, 
gegen den deutſchen Wettbewerb zu ſchützen. i 

Der Vorſitzende des Landwirtſchaftlichen Ausſchuſſes der 
Keichsduma, Muſſin Puſchkin, erinnerte die Oppoſition 
beran, daß die Erfolge der deutſchen Landwirtſchaft hauptſäch⸗ 
lich auf die beſonders gegen Rußland gerichteten Getreidezölle 
zurückzuführen ſeien. 5 


Am Vorabend des großen wirtſchaſtlichen Zweikampfes 
ſeien irgend welche Zugeſtändniſſe unmöglich. 
Im Intereſſe des einzigen ruſſiſchen Getreidekönigs, des ruſſi⸗ 
ſchen Bauern, empfahl Redner die Annahme der Vorlage. (Bei⸗ 
fall rechts.) RR SE EEE 
Die Reichsduma nahm die Regierungsvorlage mit erdrücken⸗ 
ber Mehrheit an und ſtimmte der von den Progreſſiſten beantrag⸗ 
ten Übergangsformel zu, in der die Regierung aufmerkſam ge- 
macht wird auf die Notwendigkeit von Maßnahmen zur Ent⸗ 
wicklung der einheimiſchen Landwirtſchaft, des Getreidehandels, 
des Müllereigewerbes und zur Verbilligung von Getreide und 
„ in Gegenden, wo die eigenen Produkte nicht aus⸗ 
peichen. ni 
Ferner beriet die Reichsduma die Geſetzvorlage über die 
Beſteuerung deutſchen Getreides in Finnland. 
Berichterſtatter Roſtowzew machte ziffernmäßige Anga⸗ 
ben über die Einfuhr deutſchen Getreides und Mehles in Finn⸗ 
land, welche bewieſen, daß dieſe Einfuhr allmählich die ruſſiſchen 
Produkte in Finnland verdränge. Die Kommiſſion habe die 
Frage aufgeworfen, ob die finniſche Bevölkerung nicht durch die 
Einstellung der Einfuhr deutſchen Mehles geſchädigt werde, fie 
ſei jedoch zu der Überzeugung gekommen, daß eine bedeutende Ver⸗ 
teuerung des Mehles nicht zu erwarten ſei, die geplante Maß- 
nahme aber die Entwicklung der finniſchen Mehlproduktion ſowie 
die Ausfuhr aus baltiſchen Häfen nach Finnland fördern werde. 
Hinſichtlich der ruſſiſchen Handelsverpflichtungen Deutſchland 
gegenüber erklärte Roſtowzew, im Handelsvertrage heiße es zwar, 
daß die ruſſiſche Regierung die deutſche über eine eventuelle Zoll- 
vereinigung Finnlands mit dem Reiche mindeſtens zwei Jahre 
zuvor benachrichtigen müſſe; die Kommiſſion habe jedoch im Auge 
gehabt, daß die Geſetzvorlage leine vollſtändige Zollvereinigung 
Finnlands mit dem Reiche anſtrebe. Außerdem ſeien in den 
Jahren 1906 und 1908 mehrfach Zollerhöhungen durchgeführt 
worden, ohne daß Deutſchland Einwendungen gemacht habe. Die 
Kommiſſion habe ſich gegen eine voraufgehende Prüfung dieſer 
Geſetzvorlage durch den finniſchen Landtag ausgeſprochen, da dieſe 
Frage Interefien der ruſſiſchen Staatswirtſchaft berühre. Die 
Reichsduma nahm die Dringlichkeit der Geſetzvorlage an. 
' TR 


Verwaltungsreform in Ruſſiſch⸗Polen. 

Die Reichsduma hat mit 151 gegen 84 St. bei 24 Stimmenthaltun⸗ 
gen die Geſetzvorlage über die Neuordnung der Munizipal⸗ 
verwaltung Polens angenommen. Der Paragraph über die 
Zulafjung der polniſchen Sprache bei den Debatten der Munizipal⸗ 
ſitzungen wurde beibehalten. 


Die ruſſiſchen Rüſtungen. 1 
Die Reichsduma hat ferner Kredite in Höhe von 10033 510 
Rubel für Bauarbeiten in den Kriegshäfen, Aus rüſtung ihrer 
Fabriken und Werkſtätten und für den Bau von Trockendocks ſo⸗ 
wie unter beſtimmten Bedingungen Kredite in Höhe von 77 750 549 
Rubel für den Bau von Kriegsſchiffen und Ausräftung der Fabriken 


des Marineminiſteriums im Jahre 1914 im Zuſammenhang mit dem 


fünfjährigen Schiffsbauprogramm 


angenommen und ſich darauf bis 
zum 23. April vertagt. g Ben, 
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der Siegesallee. 


In der Nacht auf Freitag, bald nach 11 Uhr, bemerkte der 
in der Berliner Siegesallee patrouillierende Schutzmann, daß an 
mehreren Denkmälern Beſchädigungen vorgenommen waren. Bei 
näherer Veſichtigung ſtellte er feſt, daß an dem Denkmal Frie⸗ 


drichs des Großen der Schnabel des Adlers des linken Bank⸗ 


profils, an dem Denkmal des Kurfürſten Joachim Friedrich der 
Schnabel des Adlers des rechten Bankprofils, an dem Denkmal 
des Kurfürſten Jvachim II. die Schnäbel der Adler der beiden 
Bankprofile und an dem Denkmal des Markgraſen Heinrichs des 
Kindes der Schnabel des Adlers des linken Bankprofils abge⸗ 
ſchlagen worden waren. Die Veſchädigungen ſind anſcheinend 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand ausgeführt, den der Täter ſo 
räftig gebraucht hat, daß die abgeſchlagenen Schua bel⸗ 
teile ſämtlich in zahlloſe kleine Stücke zerſplittert ſind. 
Als der Tat verdächtig wurde ein Mann feſtgenommen, der wäh⸗ 
rend der fraglichen Zeit die vor dem Denkmal Heinrichs des 
Kindes befindliche Kette überſtiegen und ſich kurze Zeit am Denk⸗ 
mal aufgehalten hatte. Man fand bei dem Manne, der den Ein⸗ 
druck eines Geiſtesgeſtörten macht, in ſeinen Taſchen 


außer einigen Papieren und einem Brillenfutteral einen mittel- 


großen dunklen Stein und ein ſtarkes Meſſer, jedoch keinerlei 
Barmittel. Der mutmaßliche Täter hat anſcheinend die auf 
Poſten ziehenden Schutzmänner ganz genau beobachtet und die 
Beſchädigungen ausgeführt, wenn ſich die Beamten auf ihrem 
Patrouillengange möglichſt entfernt von den Denkmälern be⸗ 


fanden. 

Der unter dem dringenden Verdacht, vier Denkmäler in der 
Siegesallee beſchädigt zu haben, feſtgenommene Mann iſt der am 
20 Juni 1873 zu Vitry geborene penfionierte Stabsarzt der 
franzöſiſchen Marine Antoine Aſtier. Bei ſeiner 
Vernehmung auf dem Polizeipräſidium machte er derartige An⸗ 
gaben, daß man zu der Überzeugung kommen mußte, einen 
kranken vor ſich zu haben! 5 
N A mit dem glücklichen Lächeln eines Kindes, Be⸗ 
figer, des Raffaelſchen Gemäldes „La belle Jardiniere“, das ſich 
in Paris befindet, zu ſein und äußerte die Abſicht, dieſes koſt⸗ 
bare Werk um 4 Millionen in Berlin zu verkaufen. Er fragte 
auch, ob ſich Jeſuiten in Berlin befänden und o der Jeſuiten⸗ 
apt ph ſchon eine Zuſammenkunft mit dem deutſchen Kaiſer ge⸗ 
habt hätte. Auf Erkundigung bei der franzöſiſchen Botſchaft er⸗ 
jubr man, daß Aſtier auch dort belannt ſei und ſich ſeit mehreren 
Monaten in Berlin aufhalte. Man habe ihm jedoch bereits zwei. 
mal das Reiſegeld nach Frankreich gegeben, jedoch. 
abgereiſt, habe das Geld vielmehr für andere Zwecke verbraucht. 
Auch auf der Botſchaft iſt man der Anſicht, daß Aſtier geiſtes⸗ 
geſtört iſt. übrigens hat der Feſtgenommene bereits vor einiger 
Zeit ohne jede Veranlaſſung eine Schaufenſterſcheibe 
eingeſchlagen. Ein Geſtändnis, die Tat begangen zu haben, 
hat er noch nicht abgelegt. 


Entente oder Bündnis zwiſchen 
England, Rußland, Frankreich? 


Der Londoner Korreſpondent des Pariſer „Temps“ tele⸗ 
graphiert ſeinem Blatte: 
Die von einigen ruſſiſchen Blättern veröffentlichte Meldung, 
nach der das Petersburger Kabinett der englischen Regierung 
retten hätte, die gegenfeitige Eutente in ein Bündnis um⸗ 
zugeſtalten, iſt wohl übertrieben. Es iſt möglich, daß in nicht⸗ 
amtlichen Geſprächen eine derartige Anſpielung gemacht wurde, 
aber jedem, der England auch nur ein wenig kennt, muß der Ge⸗ 
danke an einen ſo + Plan als etwas ganz. Außerordentliches 
erſcheinen. Wenn England trotz der ausgezeichneten Beziehun⸗ 
en mit Frankreich und der Sympathien zwiſchen dieſen beiden 
Ländern ſich ſtets geweigert hat, die Entente cordiale in ein Bünd⸗ 
nis umzugeſtalten, ſo hat ein ſolches Bündnis, was Rußland an⸗ 
langt „noch viel weniger Ausſicht auf Erfolg. Eine demokratiſche 


Repierung, wie die engliſche, iſt verpflichtet, der öffentlichen Mei⸗ 


nung Rechnung zu tragen. 2 
in der Luft 


Ein glugzeug 
in Brand geraten. 


Der Flieger und ſeine Begleiterin tot. 

Als der Flieger Reichelt Freitag nachmittag um 5¼ Uhr auf 
einem Eindecker mit einer Dame als Fluggaſt eine Schleifenfa rt über 
dem Flugplatz Kaditz bei Dresden ausführte, explodierte 
plötzlich der Motor. as Flugzeug ſtürzte brennend zur Erde. 
Die Dame iſt tot, während Reichelt ſchwer verletzt unter dem 

lugzeug hervorgezogen wurde. Reichelt iſt kurz nach ſeiner Ein⸗ 

eſerung ins Krankenhaus geſtorben. Der Unfall ſeines Flug⸗ 
zeugs wird nach den letzten Meldungen auf Beſchädigung und ruch 
eines Flügels zurückgeführt. Die tödlich verunglückte Dame ſoll eine 
Schwägerin Reichelts ſein. 


vernichtung eines italieniſchen 
Militär⸗Luftſchiffes. 


Das italieniſche Militärluftſchiff „Citta di Milano“ 
iſt am Donnerstag einer Kataſtrophe zum Opfer gefallen, die 
ganz 5 dem ſchweren Unfall iſt, von dem eines unjerer 
erſten Zeppelin ⸗Luftſchiſſe bei Echterdingen betroffen worden 


ſei er nicht e 


iſt. Das Luftſchiff riß ſich von der Verankerung los, wurde 
fortgetrieben und dabei explodierte das Gas; das Luftſchiff 
wurde vollſtändig vernichtet. über das Unglück, von dem 
das nach den Angaben des Ingenieurs Forlanini erbaut / 
Luftſchiff betroffen wurde, wird gemeldet: 

Das Luftſchiff, das vormittags in Mailand aufgeſtiegen 
war, befand ſich nach etwa einſtündiger Fahrt in der Nähe von 
Cantu als ein Motorſchaden eine Notlandung erforder⸗ 
lich machte. Die Beſatzung ſlieg aus und hielt das Luftſchiff feſt. 
Ein Windſtoß aber riß es los. Es trieb etwa 150 Meter 
weit und geriet dann in die Aſte von Maulbeerbäumen, welche 
die Hülle zerriſſen. Das ausſtrömende Gas entzün⸗ 
dete ſich und verurſachte eine Exploſion, die das Luftſchiff; 
zerſtörte. Etwa 50 Perſonen, die ſich in der Nähe bes 
fanden, wurden leicht verletzt. Drei Perſonen liegen 
ſchwerverletzt im Krankenhaus von Cantu. 


Spionage⸗Anklage gegen den 
Luftſchiffer Berliner. 


Wie aus Petersburg aus zuverläſſiger Quelle verlautet, iſt 
die Unterſuchung im Fall Berliner beendet. Gegen die drei deutſchen 
Luftſchiffer wird vor dem Appellationsgericht in Kaſan verhandelt 
werden, und zwar gegen Berliner wogen Spionage und 
gegen alle drei Luftſchiffer wegen überfliegens verbotenen 
Geländes. Die Angelegenheit wird ſo beſchleunigt werden, daß die 
Gerichtsverhandlung gleich nach den ruſſiſchen Oſtern ſtattfinden kann 


Ein Flug von zwölf Stunden. 


Der am Donnerstag um 6 Uhr 12 Minuten früh in Johannis 
thal aufgeſtiegene und um 6 Uhr 26 Minuten abends auf dem 
Flugplatz der Gothaer Wa gonfabrik gelandete Oberleutnant 
Suren überflog Hannover. nabrück, die Porta Weitjalica, 
Hannoverſch⸗Münden, Eiſenach. Er kreuzte über der Stadt Gotha 
drei Stunden und blieb im ganzen zwölf Stunden und 
vierzehn Minuten in der Luft. Er hat damit die bisher 
beſte Leiſtung um 1 Minuten übertroffen. Im 
Weſerthal kam der Flieger mehrfach in Regen und Hagelböen, die ihn 


1 
9 wurden zu 

ür die Geldſtrafen ha ; 
Beh ligung dale fehlen laſſen. ge wurden Die 


Angeſtellten zu einem Erjab des Wertes in Höhe 
108005 Mark verurteilt. Für je 15 Mark wurde ein Tag 


fängnis feſtgeſetzt. ' 


Die Lage in Albanien. 


Aus dem Süden Albaniens treffen beruhigendere Nach⸗ 
richten ein. Es heißt darin, die Gendarmerie behaupte ihre 
Stellungen, auch ſei es gelungen, verſchiedene Angriffe von 
Banden zurückzuweiſen. llerdings erhielten die Banden un⸗ 
unterbrochen neue Verſtärkungen. 

Der Präfekt von Koritza, der die dortigen albaniſchen Truppen 
befehligt, hat die Regierung um Verſtärkungen gebeten, da die Nach 
richt hierher gelangt ill, daß die aufſtändiſchen Epiroten ſich in 
der Nähe zu einem neuen Angriff auf Koritza ſammeln. 
Nach einem Gerücht trugen einige von den albaniſchen Truppen ge 
fangen genommene Aufſtändiſche unter ihrer Nationaltracht griechiſche i 
Uniform. Man kennt die Namen der griechiſchen Offiziere, von welchen 


die Aufſtändiſchen geführt werden. ; 


* 1 

Antwort der Mächte auf die griechiſche Note. 
Das Wiener K. K. Telegr. Korreſp.⸗Bureau meldet vom 

Donnerstag: 
Nachmittags 
Botſchafter und 
des Außern und 


n 
DON 
Ger 


erſchienen der Wiener engliſche und der ruſſiſche 
der franzöſiſche Geſchäftsträger im Miniſterium 
überreichten einzeln dem Grafen Berchtold den 
identiſchen Gegenentwurf Rußlands, Frankreichs 
und Englands für die Antwort der Großmächte auf die 
griechiſche Note. Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung 
aus London von beſonderer Seite meldet, hat der Gegenentwurf 
der Tripleentente folgenden Inhalt: R 5 8 
Die 6 Großmächte ſollen in Athen erklären, daß ſie ihren 
Einfluß auf die albaneſiſche erg dahin geltend machen 
werden, daß den Epiroten ſprachliche und religiöſe Rechte ge⸗ 
währt werden. Der Wunſch der Epiroten nach einer zijjern® 
mäßigen Beteiligung an der albaneſiſchen Gendarmerie ſoll als 
berechtigt anerkannt werden, (1) Es joll ferner in Athen mitge⸗ 
teilt werden, die Mächte würden die von Griechenland ewünſchte 
Grenzregulierung im Süden von Inſeln falle in wohlwollende 
Erwägung ziehen. Bezüglich der Inſeln. ſollen die Großmächte 
in Athen eine 3 der mohammedaniſchen Minoritäten 
auf den an Griechenland fallenden Inſeln, in Konſtantinopel eine 
gleiche Sicherſtellung für die griechiſchen Minoritäten auf 
Imbros, Tenedos und vr 30 verlangen, welche Inſeln be⸗ 
fanntlich der Türkei von en zugewieſen worden ſind 


Die deutfche Flagge als = Proteſt⸗ 
mittel in Nancy. 


Die Einwohnerſchaft von Colombey⸗les⸗Belles bei Nanch beflaggte 
am Donnerstag ihre Häuſer wie am 14. Juli, um auf das Vor⸗ 
gehen eines Einwohners zu antworten. der aus ſeinem 
Fenſter die deutſche Flagge gehißt hatte, weil er darüber auf⸗ 


gebracht war, daß in gewiſſen Privatſtreitigkeiten nicht 
die gewünſchte richterliche Entſcheidung gefallen war (0). 
In einer an den Maire gerichteten Kundgebung erklärte die 


Einwohnerſchaft, daß die Beflaggung nicht gegen Dentſchland 
gerichtet ſei, ſondern einen Proteſt gegen eine Handlungsweiſe 
darſtelle, welche die edelſten Gefühle wahrhaft franzöſiſcher Herzen 
verletze. Die jungen Leute in Colombey⸗les⸗Belles bereiten noch eine 
patriotiſche Kundgebung vor. 


König Karl über die letzten Ballan⸗ 
ereigniſſe. 


Der Chefredakteur des „Matin“ berichtet über eine ihm von 
König Carol am 22. März in Bukareſt gewährte Audienz. in der der 
König angeblich u a. geſagt habe: 

Ich hege für Albanien die Liebe eines Taufpaten für fein Paten ⸗ 
tind. Dies iſt nur natürlich; denn zwiſchen den beiden Ländern beſtanden 
imer enge Beziehungen. und ganze Dörfer Albaniens find von 
Rumänien bewohnt. Wir waren die erſten. die in Albanien mit 
lateiniſchen Lettern gedruckte Bücher eingeführt haben. Ich glaube daß 
das in Albanien verſuchte Werk Europas würdig iſt, und daß es. 
wenn es gelingt, der europäiſchen Ziviliſation Ehre machen wird. 
Ich ſagte zu meinem Neffen, als ſein Name zum erſten Male für den 
Thron Albaniens genannt wurde: „Dieſe Aufgabe, wenn Du Dich 
ihr widmen willſt, iſt groß und ſchön; es gibt keine ſchön re für einen 
Fürſten.“ Ich hoffe, daß Europa ihm nicht die Mutel verweigern 
wird, ſein Unternehmen zu einem guten Ende zu führen. Ich war 
über den ihm überall bereiteten Empfang glücklich und ich glaube, er 
en die Unterftügung Europas; denn er wird im Namen Europas 
gandeln. 

Im weiteren Verlaufe der Audienz erklärte der König: Ja, 
man muß den Frieden aufrecht erhalten. Ein neuer Krieg wäre 
eine ſchreckliche Sache, und man muß ihn Europa um jeden Preis 
erſparen. Aber heutzutage ſind es nicht mehr die Souveräne, 
welche die Kriege machen. Die Völker ſind es, die man die 
Strömungen hervorrufen, gegen we die Souveräne ſelbſt 
machtlos ſind. 3 ſelbſt war Zeuge der unglücklichen Anitren- 
gungen, die der König von Bulgarien unternahm, um vor dem 
zͤweiten Kriege den Ausbruch der een e zu verhindern, 
und ich hatte in Rumänien bisweilen e 
zu 1 um heftige Strömungen einzudämmen. Wäh⸗ 


rend 
erſten Ballankrieges 


maugelte es nicht an Verſuchern, die mir ſagten: Mobiliſieren 
wir in jedem Falle. Ich antwortete unabänderlich: Nein, wir 
werden nur dann mobiliſieren, wenn wir nicht anders können 
und wenn ſich der Krieg als notwendig erweiſen wird. Wir 
hätten mehr an Gebiet gewinnen können, aber wir hätten an 
Achtung in Europa verloren. Ich glaube, ſagen zu können, daß 
wir maßvoll und een geweſen find; denn wir find be⸗ 
ſtändig zugunſten der Beſiegten eingeſchritten Es hing nicht von 
mir ab, Bulgarien Abrianopel nicht erhielt, das es mit 
Waffengewalt genommen hatte; es bing nicht von mir ab, daß 
ihm nicht Kawalla zuerkannt wurde. Aber uns verdankt Bulga⸗ 
rien Porto Lagos, Xanthi, die ir Tabalgegend und einen 
Biöptigen Bügen zum Agäiſchen Meer. Niemand bewundert 
die ſlawiſche ale mehr als ich; niemand erkennt williger den 
unbezähmbaren Mut an, der für ſie hi ng iſt. Als im 
vergangenen Jahre General Fitſcheww im Namen des bulgariſchen 
Generalſtabes hierher kam, um zu unterhandeln, ſagte ich zu ihm: 
Ich bin Soldat, und bewundere, was Ihre Soldaten geleiſtet 
haben; aber ich bin auch Politiker, und ich kann nicht bewundern, 
was Ihre Politiker getan haben. Ja. wenn Bulgarien die 
Stimme der Vernunft gehört hätte, dann hätte es die ſchmerz⸗ 
lichen Stunden nicht gekannt, dann hätte es den aufrichigen 
Freund nicht verloren, den es an mir hatte. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Prinz Heinrich in Buenos Aires. 

Zu den Berichten über den Aufenthalt des Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich in Buenos Aires iſt nachzutragen. daß der Prinz noch die 
Mühlen und die Getreid heber am La Plata⸗Strom beſichtigte. An 
dem Bankett, das der Prinz am Mittwoch abend an Bord des Kap 
Trafalgar gab, nahm auch der argentiniſche Geſandte in Berlin Dr. Luis 
B. Mohna teil. Am Donnerstag vormittag legte der Prinz einen Kranz 
am Grabe des Nationalhelden Generals Samartin nieder und beſichtigte 
darauf die im Bau begriffene Untergrundbahn. Die Prinzeſſin beſichtigte 
die Kinderpflegeanſtalten des Engländers Morris in Belgrano. 

Am geſtrigen Freitag ſind Prinz und Prinzeſſin Heinrich an 
Bord des Torpedobootszerſtörers „Catamarca“ nach Monte⸗ 
videb abgefahren, wo ſie ſich an Bord des „Cap Trafalgar“ 
begaben. Ein Vertreter des Präſidenten der Republik, der 
deutſche Geſandie, der Einführer des diplomatiſchen Korps und 
die deutſche Kolonie waren zur Begrüßung an der Landungsſtelle 


erſchienen. 
5 Die Einfſuhrſcheine. 


über die Einfuhrſcheine ſchreibt der Bericht des Vor: 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Danzig: \ 

„Man beruft fich bei den Angriffen auf die Einfuhrſcheine vor 
allem darauf, daß bei einzelnen Getreidearten die Einfuhr von⸗ der 
Ausfuhr überſchritten worden und der Zollkaſſe daraus eine Schädi⸗ 
gung erwachſen ſei. Dabei überſieht man unſeres Erachtens zunächſt, 
daß Schutzzölle niemals als Finanzzölle aufzufaſſen 
ſind, und daß der Schutzzoll ſeine Aufgabe am beſten erfüllt, wenn 
er der Zollkaſſe gar keine Einnahme bringt; und man überfieht weiter 
daß die Einrichtung der Einfuhrſcheine als Ganzes betrachtet 
werden muß, ſo daß von einer Schädigung der 
Zollkaſſe ſo lange nicht geſprochen werden kann, als die 
Geſamteinnahme aus den Getreidezöllen immer noch größer iſt, als der 
Betrag, über welchen Einfuhrſcheine erteilt worden ſind. Das iſt aber 
ſelbſt bei ſtärkſter Getreideausfuhr bisher immer noch der Fall geweſen 
und wird, fo lange wir zur Ernährung unſerer Bevöl'erung noch fo hohe 
Ziffern, wie ſie namentlich die Weizeneinfuhr zeigt, zu verzeichnen haben, 
auch für unabſehbare Zeit ſo bleiben.“ 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig dürfte 
ſich im weſentlichen aus Anhängern der Fortſchritts⸗ 
partei zuſammenſetzen 


Schein. 
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„Wir verleumdeten Elſäſſer.“ 


Ein Elſäſſer, Emile Jaques Daniel Kleber, hat es 


unternommen, ſeinen Landsleuten einen Spiegel vorzuhalten, 
der endlich ein wahres Geſicht zeigt. „Wir verleumdeten Elſäſſer“ 
betitelt ſich die Schrift, die dieſer Tage als erſtes Heft der „Grenz⸗ 
marken⸗Rundſchau“ im Verlage von J. F. Lehmann⸗ München 
erſchienen iſt. Die Liga zur Verteidigung Elſaß⸗Lothringens 
wird wohl nicht gerade davon erbaut ſein, daß ihr dieſes 
Werkchen gewidmet wurde. Mit ſchonungsloſer Offenheit wird 
nämlich in dem Buche die ganze Frechheit und Schamloſigkeit 
gekennzeichnet, mit der das Deutſchtum in Elſaß⸗Lothringen 


ſortgeſetzt geſchmäht wird. Mit unerbittlicher Schärfe geißelt 


der Verfaſſer die Verlogenheit der nationaliſti⸗ 
ſchen Brunnenvergifterei; mit unwiderleglichen 
Beweiſen deckt er das ganze Syſtem der Französlinge auf. 
Emile Jacques Daniel Kleber iſt ein ausgezeichneter Kenner 
der Verhältniſſe. Das beweiſt ſchon die Auswahl ſeines 
Materials, daß ſich ſtets nur auf charakteriſtiſche Proben be⸗ 
ſchränkt. Es wäre dringend erwünſcht, wenn die Schrift 
Klebers auch da geleſen würde, wo man ſich bisher nicht 
genug tun konnte in „Teilnahme“ und „Mitgefühl“ mit den 
„verleumdeten, unverſtandenen Elſäſſern“. 


Der Zivilverſorgungsſchein der angeſtellten 
Militäranwärter. 

Das Krieasminiſterium hat in den von ihm heraus⸗ 
gegebenen „Anſtellungsnachrichten einen Erlaß veröffentlicht, 
der für die Militäranwärter, von größter 
Wichtigkeit iſt. Er lautet u. a.: 

Diejenigen Militöranwärter. welche den Zivilverſorgungsſchein 
nach dem Militärpenſionsgeſetz vom 27. Juni 1871 oder nach dem 
Mannſchaftsverſorgungsgeſetz vom 31. Mar 1906 erworben haben und 
in einer den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen Stelle als Beamte 
beſchäftigt oder angeſtellt worden ſind, verlieren durch 
die Anſtellung nicht das Recht auf den 
Er erliſcht erſt wenn der Inhaber mit einer Penſion 
aus dem Zivildienſt in den Ruheſtand tritt. Es iſt nicht mehr zu⸗ 
läffig. den Zivilverſorgungsſchein eines nicht auf Grund desſelben 
zur Anſtellung kommenden Beamten zu den Akten zu nehmen. 


Die Krankheit des Königs Guſtav. 

Profeſſor Dr. Fleiner aus Heidelberg der während der Magen⸗ 
operation des Königs die Betäubung vorgenommen hat, erklärte jetzt 
ſei alles glücklich überſtanden. aber die Operation fei notwendig 
geweſen. Brofefjor Fleiner kehrte am Donnerstag abend nach Heidel⸗ 
berg zurück. 

Nach dem am abend 7 Uhr ausgegebenen Krankheitsbericht hat der 
König einige Stunden geſchlaſen. Danach empfand er Schmerzen, wie 
ſie nach ſolchen Operationen nicht ungewöhnlich ſind. Die Temperatur 
war 37,7. Das Befinden des Königs iſt ſo befriedigend, wie es 
den Umſtänden nach ſein kann. 

Der am Freitag vormittag 11 Uhr ausgegebene Krankheits⸗ 
bericht beſagt: Der König hat in der verfloſſenen Nacht im ganzen 
drei Stunden gefchlafen. Die Schmerzen, die den Schlaf unters 
brachen, deuten nicht auf eine Störung des Geneſungs⸗ 
verlaufes. Temperatur 38 Puls 66 bis 68. kein Erbrechen. Der 
König genoß ohne Unannehmlichkeit während der Nacht nicht unbe⸗ 
deutende Mengen Waſſer und Tee. 


Deulſches eich. 

* Gründonnerstag am Münchener Hofe. In München 
fand am Gründonnerstag mittag in Herkulesſaale der Reſidenz 
im Beiſein der Königin, der Prinzen und der Prinzeſſinnen 
des Königlich bayeriſchen Hauſes, des päpſtlichen Nuntius 
und anderer Mitalieder des diplomatiſchen Korps unter den 
üblichen Feierlichkeiten das Zeremoniell der Fuß⸗ 
waſchung ſtatt. König Ludwig von Bayern vollzog 
den feierlichen Akt an zwölf alten Männern, Apoſtel genannt. 
Seit 43 Jahren iſt es das erſte Mal, daß die Zeremonie 
wieder durch einen König vollzogen wurde. 

* Der Verein der nattonalliberalen Jugend in Köln nahm 
zu der Forderung ſeiner Auflöſung eine Entſchließung an, in der 
energiſch erklärt wird, daß der Vorſtand des Reichsverbondes 
jenes Anſinnen, den Verband aufzulöſen, entſchieden ab- 
lehnt. 


* Der Ausſchuß des Vereins „Recht und Wirtſchaft“ für 4. K 


Vor- und Ausbildung hat in feiner letzten Sitzung beichloffen, 
eine Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs für eine 
Reichsſtudienordnung einzuſetzen. Die Arbeiten wer⸗ 
den alsbald in Angriff genommen und demnächſt veröffentlicht 


werden. 

* Maifeier der Holzarbeiter. Mehr als 2000 Vertrauens⸗ 

männer ſämtlicher Bezirke und Zweige des Deutſchen Holz⸗ 
urbeiterverbandes beſchloſſen einſtimmig, den 1. Mai durch 
völlige Arbeitsruhe zu feiern. 
. Fortſchrittler und Sozialdemokraten. Der fort⸗ 
ſchrittliche ſächſiſche Landtagsabgeordnete Brodauf äußert 
ſich über die Sozialdemokratie und die Stellung, die Die 
Fortſchrittliche Volkspartei ihr gegenüber einnehmen müſſe, 
folgendermaßen: N 

Wenn jetzt auf der Tagung des Landesausſchuſſes der Fort⸗ 
ſchrittspartel ein Redner ausgeführt hat: Ter Feind ſteht nur 
rechts, ſo iſt das eine Verkennung des Weſens und der Ziele der 
Sozialdemokratie, ein Ausſpruch der im Programm der Fort⸗ 
chrittlichen Volkspartei keinerlei Rechtfertigung findet und der 
entſchiedene Zurückweiſung verdient. Wenn die Situation, die 
ſich 1912 nach den Hauptw hlen ergab. eine Parole „gegen rechts 
vom Standpunkte der Notwehr aus ſich rechtfertigen mochte, fo läßt 
ich die Tattik auf die Dauer. namentlich in Sachſen. nicht verant⸗ 
worten. Es iſt verfehlter Opimismus, anzunehmen daß die Sozial⸗ 
demokratie ſich gemauſert habe oder in der Mauſerung befindlich 
ſei. Die Sozialdemokratie iſt und bleibt Todſeindin der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft, die Partei und das Gros ihrer Anhänger er⸗ 
ſtrebt nach wie vor einen Umſturz der beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaftsordnung im Sinne des ſozialdemokratiſchen Programms. Es 
iſt verfehlt ſich bei dem Gedanken zu beruhigen, daß die Sozial⸗ 
demokralie ihre Endziele ja doch nicht in den Parlamenten durch⸗ 
zuſetzen bermöge. 185 zu Wahlerfolgen zu verhelfen, heißt. ihren 
Machtkitzel, ihren Übermut. ihren Einfluß auf die Maſſen ſteigern.“ 

Bekanntlich wird dieſe ſehr vernünftige und richtige An⸗ 
ſicht über die Sozialdemokratie leider nicht von der Mehr⸗ 
heit der Fortſchrittler geteilt. 


| „teistag. 8 
Kg. Schwetz (Weichſel), 10. April. Unter dem Vorſitz des 
Landrats von ee and hier ein Kreistag ſtatt, an dem 34 
Kre:stagsabgeordnete teilnahmen. Die Liſte der zu Amtsvor⸗ 
tehern befähigten Perſonen wurde vervollſtändigt, und in die 
hauſſeeneubau⸗Kommiſſion wurden die Herren von Detmering⸗ 
alkenhorſt und Suffert⸗Oſche gewählt. In betreff des Klein⸗ 
ahnbaues von Neuenburg durch die Weichſel ⸗ 
niederung wurden einige Abänderungsanträge geſtellt. An⸗ 
geregt wurde die Führung der Bahn über Groß⸗Kommorsk und 
Sartowis und ihre Verlängerung bis Schwetz. Der Kreistag 
ermächtigte den Kreisausſchuß, die Bauverhandlungen weiter zu 
führen und die Anträge in Erwägung zu ziehen. Das Aufangs⸗ 
ge des Kreisbaumeiſters wurde auf 2700 M. und 
450 M. e e „Die beantragte Um⸗ 
wandlung einer Buregudiätarſtelle in eine Kreisausſchußaſſi⸗ 
ſtentenſtelle mit 1650 M. „ und 450 M. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß wurde genehmigt. gur Anſammlung eines Chauſſee⸗ 
neubaufonds ſollten die — ſchon für 1914 von 50 
auf 65 Prozent erhöht werden. ürgermeiſter Buchhorn ⸗ 
Neuenburg beantragte, dieſe Erhöhung erſt für 1915 eintreten zu 
laſſen; dieſem Antrage ſtimmte der Kreistag zu. Für 1914 wurde 
der Kreishaushaltsetat in Einnahme und Ausgabe auf 
441 200 M., der des Kreiskrankenhauſes auf 47501 M. feſtgeſetzt; an 
Kreisabgaben einſchließlich Provinzialabgaben werden für 
1914 50 Prozent der Staats- und ſtaatlich veranlagten Steuern 
erhoben. Hinſichtlich der . l 1 des Kreiſes mil 
elektriſcher Energie durch Errichtung eines 
Kraftwerkes am Schwarzwaſſer bei Groddeck beſchloß 
der Kreistag, eine Anleihe von 2% Millionen M. unter günfti» 
en Vater feng be und beauftragte den Kreisaus. 
uf mit Ausführung des Beſchluſſes. Schließlich gab der 
Kreistag ſein Gutachten dahin ab, daß die beantragte Eingemein⸗ 
dung des von der Stadt angekauften Rohloffſchen Grundſtückes in 
Marienhöhe in den Stadtbezirk Schwetz im öffentlichen Intereſſe 
wünſchenswert erſcheine. 


Lolial: und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 11. April. 


X Ordensauszeichnungen. Dem Oberzolleinnehmer a D. 
Matuſchek in Dlive, Kreis, Danziger Höhe, und dem Poſt⸗ 
ſekretär Korzen in Zoppot iſt der Kgl. Kronenorden 4. Kl., 

m Oberwegemeiſter a. D. Nüste in Oſtrowo, dem Eiſen⸗ 
bahnhilfsſchaffner Lautenſchläger, dem . 
bureandiener Feierabend, beide in Schneidemühl, das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Zollaufſeher Stenger in 
Tuczno, Kr. Hohenſalza, und dem berittenen Zollaufſeher Kam⸗ 
mel in Schrimm das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


x Schulperſonalien. Der bisherige Seminaroberlefrer Dr. 
Martin Lampe iſt zum Kreisſchulinſpektor in Brieſen Weſtpr. 
ernannt worden. 

rp. Errichtung einer neuen Poſtagentur auf Togo. I 
Sanſane-Mangu (Togo) iſt am 1. März in Verbindung 
mit der dort bereits beſtehenden Telegraphenanſtalt eine 
Poſtagentur eingerichtet worden, deren Tätigleit lich auf die 
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen 
Brieſſendungen ſowie auf die Wahrnehmung des Poſtanweiſungs⸗, 
Nachnahme⸗, Paket⸗ und Zeitungsdienſtes erſtreckt. 

A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier geſtern und 
heute früh unverändert + 1,76 Meter. 


U Koſtſchin, 10. April. Beim letzten Gewitter fuhr der 
Blitz in den Stall des Landwirts Dupirala in Dammwald und 
tötete ein Pferd und drei Kühe. Der Stall brannte nieder. 

„ Wollſtein, 10, April. Das Schulmädchen Bunſick fiel auf 
dem hieſigen Güterbahnhofe beim Abladen eines Waggons Bier⸗ 
flaſchen zwiſchen einen fahrenden Rangierzug und den Bierwagen 
Schienen. Ein dabeiſtehender Arbeiter hatte die Geiſtes⸗ 
gegenwart, das Mädchen ſchme Der ler ſonſt wäre es 
S worden. Das Kind verlor durch den Schreck die 
Sprache. a 

$ Bojanowo, 10. April. Landwirtſchaftslehrer Poganski 
von der hieſigen Landwirtſchaftsſchule iſt zum Direktor der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Winterſchule in Bergen a, Rüg. zum 1. Juli d. J. 
ernannt worden. — m Magiſtrat iſt vom Juſtizminiſter ein 
Gare zugegangen, 0 auf das 1 des Magiſtrats in Punitz 
betre Iran ie Exrichtung eines Amtsgerichts in dieſer Stadt 
nach Prüfung aller in Bekracht kommenden Verhältniſſe im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Miniſter des Innern, dem Antrage keine 
weitere Folge 105 geben ſei. Der Stadt Bojanowo bleibt demnach 
das Amtsgeri 5 erhalten. — In der Kreistagsſitzung des Kreiſes 
Rawitſch iſt beſchloſſen worden, das Prinzeſſin Eitel⸗Friedrich⸗ 
Krankenhaus zu Bojanowo als Krankenhaus für den Kreis Ra⸗ 
witſch zu übernehmen. Es wird daher bald mit dem Erweite⸗ 
rungsbau des Krankenhauſes begonnen werden, damit die Über⸗ 
gabe am 1. Oktober d. J. erfolgen kann. 

Bojanowo, 10. April. Das am Ringe belegene Hotel 
ur Krone iſt am 1. d. Mts. in den Beſitz des Hoteliers Rich. 
aske aus Beuthen i. Schl. übergegangen. 
„ Jutroſchin, 10. April. Dem Bürgermeiſter Hugo Girke 
iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte der Kgl. Kronenorden 
. e verliehen worden. 

* Gneſen 10. Ipril. Die Rechtskonſulentin Jes ke, die am 
4, mber 1913 wegen Beleidigung 5 zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden war, hatte Reviſion beim Reichsgericht 
beantragt Dieſes hat die Reviſion als unbegründet verworfen. 

2 „Pakoſch, 8. April. Geſtern nachmittag wurde in einer ge ; 
mein une n Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften der wieder⸗ 
9 — { Bürgermeiſter Krenz durch den Landrat Dr. Ide aus 
Mogilno in ſein Amt eingeführt. Unter warmen Worten des 
Dankes für die unermüdliche Tätigkeit im Staatsintereſſe und 
um Wohle der Stadt Pakoſch, . des ganzen Kreiſes wurde 

ürgermeifter Krenz durch den Landrat Dr. Ide von neuem für 
ſein Amt 9 Hieran e ſich N des Bei⸗ 
geordneten, Sanitätsrats Dreſcher, und des Stadtperordneten⸗ 
verjtehers, Direktors Reiſchauer, in denen dem Bürgermeiſter 
für ſeine 8 Tätigkeit ebenfalls aufs wärmſte gedankt 
wurde. Nachdem Bürgermeiiter Krenz dem Landrat und den 
Ja, mu Körperſchaften jeinen wärmſten Dank ausgeſprochen 


D 


2 


atte, wurde dem Stadtverordneten, Siedemeiſter Joſef Nebel 
urch den Landrat das ihm in Anbetracht ſeiner 30jährigen treuen 
Tätigkeit in der hieſigen Zuckerfabrik verliehene Kreuz des All⸗ 
emeinen Ehrenzeichens überreicht. An die Feier ſchloß ſich ein 
Zuſammenſein im Zentralhotel. 

* Nakel, 9. April. In der vergangenen Nacht, brannte die 
vor 1 6 Jahren neuerbaute Holzſcheune des Beſitzers 
1 i in Bielawy. Die 1 wurde bis auf das gemauerte 
Fundament vernichtet. — In der Nacht zu Mittwoch wurde bei 

m Schankwirt Pzybyl in der Joſephinerſtraße ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt. Aus dem Vorratskeller wurden ihm 20 Flaſchen 
Wein, eine Kiſte Har 8 und einige 3 17 Limonade ent⸗ 
wendet. Ein zweiter Einbruch wurde in derselben Nacht bei dem 
Kaufmann Friedrich in der inerſtraße verübt. Auch hier 
drangen die Diebe, nachdem ſie das Eiſengikter aus dem Zement⸗ 
lager . hatten, in die Kellerräume ein und entwendeten 
einen Teil Waren; es konnte bis jetzt aber micht Lenau feſtge⸗ 
ſtellt werden, was geſtohlen worden iſt. In beiden Fällen wurde 
der Polizei hiervon Anzeige erſtattet. Der Verdacht lenkte ſich 
auf einige Sandwertsburt u, die ſich am Tage vorher im Frie⸗ 
drichſchen Lokale aufgehalten hatten. Bei Verfofgung der Fuß. 
ren vom Tatorte aus wurde ein Handwerksburſche, etwa 400 

eter von der Joſephinerſtraße entfernt, da er des Guten zu 
viel genoſſen, auf einer Wieſe ſchlafend aufgefunden. Neben ihm 
lagen mehrere leere Rotweinflaſchen, die vom Gaſtwirt Przybyl 
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und Preſſevertretern Demonſtrationsverſammlun⸗ 


als ſein Eigentum anerkannt wurden. Bei feiner. Feſtnohme n 
versuchte der Burſche zu entfliehen, wurde aber doch ind Pele ateues vom Tage. gen zu veranstalten, in denen auf die Dringlichkeit der Erledi⸗ 
gefängnis gebracht. Berlin, 11. April. gung des Reichsthealergeſetzes im Reichstag hingewieſen wird. 


* Argenau, 10 April. Einen ſchw Unfall i Ä f 
Lehrling 105 einem bieten far — Lan io er Der Raubüberfall bei Friedrichsfelde. Der unter dem Ber- 


Telegramme. 


. 9 e te aus 7 
ele kee en epe eu ich in der lter (eine: Eee in Herder berhfiete Nen geen 
leib 5 ken ge rebe, die ihm in den Untere | wieder auf freien Fuß geiebt worden, da er für die nicht in Prinz Heinrich in Südamerika. 
Betracht kommt. Die Kriminalpolizei verfolgt mehrere Spuren, Buenos Aires, 11. April. Geſtern mittag beſichtigte Prinz Heinrich die 


* Lobſens, 10. April. Graf von Limburg-Stirum, Land⸗ ei 18 iſt 3 i h \ 
rat des Kreiſes Tarnowiß, ee 1. April 2 den Ruheſtand ein Ergebnis iſt jedoch inzwilchen noch nicht ar e 
getreten und hat die Bewirtſchaftung feiner hieſigen Güter über⸗ 6 Selbſtmord eines Deſerteurs. Der Soldat Schneider vom 
nommen. Er bewohnt das Schloß Eberspark. 5. arde⸗Dragoner⸗Regiment in Spandau, der im Januar 
„Crone a. Br., 7. April. Vom Tode des Ertrinkens wurde eine Kaſerne unerlaubt verlaſſen hatte, und ſeitdem nicht zurück⸗ 
heute das achtjährige Söhnchen des nbeamten Witt, das in] gekehrt war, iſt bei Pichelsdorf an der Havel als Leiche 
die Brahe gefallen war, von der Arbeiterfran Riemer mitm dem Waſſer gezogen worden. Furcht vor Strafe hatte, ihn 
eigener Lebensgefahr gerettet. — Geſtern abend wurde bei dem z den Tod getrieben. Seine Leiche wurde von der Militärbe ⸗ 
Amtsrichter R ein Einbruch verübt. Der Dieb gelangte von der] hörde beſchlagnahmt. \ 
Straße aus in den Keller und ſtahl verſchiedene Brennvorräte. $ Auf den eigenen Vater eine Schlange losgelaſſen. Ein in 
V Lucknow wohnender Irländer namens Patrick Flynn, ein 
I Breslau, 10. April. Die Zuckerfabrik in Noſenthal bei] großer Verſchwender, hatte mit feinem Vater wegen Gelddiffe⸗ 
Sresian iſt in der vergangenen Nacht vom Feuer vernichtet worden.] renzen fertwährend Streitigkeiten, da der Vater ſich weigerte, 
Das 1845 erbaute Maſchimenhauptgebäude, etwa 150 Meter lang und noch weiter die Spielſchulden ſeines Sohnes zu bezahlen. 
etwa 25 Meter tief, aus Erdgeſchoß und drei oberen Stockwerken be⸗ Am Donnerstag kam es nun zu einem beſonders heftigen Auf⸗ 
ſtehend ift völlig ausgebrannt. Die Decken, Wände und Giebel find tritt. Schließlich if Patrick Flynn in die Schublade feines 
zum größten Teile eingeſtürzt und Maſchinen. Materialien und] Schreibtiſches und holte aus derſelben eine 11% Meter lange 
fertiger Zucker in den Grund geſunken. Die Breslauer Feuerwehr hat[ giftige, Kobra heraus, die er ſeinem Vater an den top 
heben Stunden lang. von 12 bis 7 Uhr morgens gearbeitet. Gegen warf. Dieſer fiel bewußtlos um und die Schlange umringelte 
Mittag Ws das Feuer noch nicht gelöscht. dirt e ee ee 1 ; gan 5 5 ar 
„ Lindenwerder, 10. April. Im ſelten hohen Alter von jaft|. D DER. RER. eee rührt. 
97 Jahren beritarb hier der Ne tat 955 Exuſt Ze Un Abend gelaug es, den Sohn zu derhaften. 
Er dürfte eine der älteften Perſonen im Kreiſe geweſen jein. 8 Ein ſchrecklicher Rachealt wurde gegen den Lehrer 
„Thorn, 10. April. überfallen und beraubt wurde auf dem Blaha in einer Ortſchaft bei Koſtelez in Böhmen verübt. Der 
Heimwege der Pfarrer Bakalarezyk aus dem benachbarten Ichullebrer Wei ſich mit den Einwohnern verfeindet und eine 
ruſſiſchen Grenzorte Glochow. Den Banditen fielen über 100 M., Reihe von Beleidigung e gegen ſie 7 die mit 
eine goldene Uhr und ein Revolver in die Hände. der Berarteilung der ten endeten. In der Nacht auf Frei- 
25 a tag wurde nun eine Dynamitbombe an dem Schulgebäude 
dem Gerichfsfaal. i e ae use 
ei! mer ibe geriſſen. Die S 8 
‚Aus 5 ae Ern erich S 0 ee i Tätern verlief bisher ohne Erfolg. . 
ce. Poſen, ri rſte Strafkammer. Einen reiſten Brand eines Verf 5 Bahnhof 
Betrug beging der wegen gleichen Vergehens mehrfach vor⸗ Mon gr 5 9 r 1 me e Nek 
beſtrafte Arbeiter Paul Krüger ın Gembitz⸗Hauland, Kreis ſonenzug aus unbekannter Urſache in Brand. x pen 
(Sgarnitau. Im November d. Is, beſuchte er den Jahrmarkt in der kwiſend Poſtpakete enthielt, brannte vollſtändig aus. Der 
Ritſchenwalde. Im Munachſchen Gaſthauſe begrüßte er freund. Schaden. den die Poſtverwaltung erleidet, iſt ſehr beträchtlich 
lich den Bauunternehmer Mietzner, der ihn nicht kannte, nannte 5 Neue Ausbrüche des A 5 icht 
dann. als dieſer ihn verwundert anſah, ſeinen Namen, erzählte, | melden, daß alle Anzeichen a 2 rer: 
er habe eine Wiriſchaft in Ublenhof und eine andere zugeauft | Hindenten. Aus che a! ee u a An a 
zund bot ihm einen Hausbau an. Ferner erzählte er, daß er eine wolken ausgeſtoßen, die ſich Bis gr *. — Ihtmarze Jauch 
Kuh für 84 Taler getauft habe, daß ihm aber nur noch 12 Mark über den Bulkan erheben J kr einer Höhe don 900 Metern 
an der Kaufſumme fehlten, die er ſich von Mietzner erbat. Im ausitrömenden Dämpfe entwick HR a, 1 gen . 
Hinblick auf das wintende Geſchäft gab dieſer nach einigem ter ei an n, 5 bis * u, ü es it ald ich an den Kra⸗ 
Zögern den Betrag, mit dem Krüger alsbald verihwand, ohne aut e er Bis an den Maud mit glähenber Sanamafie 
ſeine Zeche zu entrichten. Bald darauf hörte der Betrogene, daß a 
Krüger weder Wirtſchaft, noch Haus, noch Kuh, noch Frau be- 


... 
ite, daß übe hd 0 i 2 
bade e d e mare Bein N delegiertenverſammlung der Ge: 
U er * T N rar 2 2 
ee eee Leeren, Negele Scher. noſſenſchaft D. Bühnenangehöriger 


ſenz aus Kurnik unter Anklage. Am 3. Juli v. Is. 2 der h R 
Angeklagte den Landwirt Laſzewski aus Mldny, der den Kauf] (Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
mann Schrimmer aus Poſen ſuchte, an den er einen Wechſel zu Hg. Berlin, 10. April 
A ee tas 0 BR: Er Bringt 1 5 Am Donnerstag bat die Delegiertenverſammlung der Ge⸗ 
Porto zu eriparen, und nahm 190 Marl in Suplong, Schon am noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger bier ihre Arbeiten be- 
folgenden Tage wurde dem Laſzewski der Wechſel proteſtiert. Er gonnen, nachdem der vorhergehende Tag den Angelegenheiten der 
5 651 e ‚u Meine e der ihn 0 CA die Sache ſei]Penſionsanſtalt gewidmet war. Vor Eintritt in die eigentliche 
Wedel bereite bezahlt — — Jen es dar Becel — — mf! . ee 3 m 
na mußte den Betrag San 40 Mart Koſteg noch ein- den perſtorbenen Genoſſenſchaftspräſidenten Hermann Niſſen, ber Na. und Klauenſeuche verhängte Sperre wird mit dem 16. April cr 
mal zahlen. Er erhielt von Schwerſe wohl einen Schuldſchein dem Vizepräſident Rickelt einen warmen Nachruf widmete. Ebenſof aufgehoben, fo daß der nächſte Rindermarkt am 17. April cr. ſtatt. 
über 230 Mark und BEREIT ihn ſchließlich, vo halte die gedachten Profeſſor Stoll⸗Wien und Schauſpieler Platen-Berlin | findet. 
ee fein 195 . ee 5 1 W ei des Verewigten. 

2 Zuſage, da r, den er angeblich die ar : 1 ö 
gegeben, hatte, ihm den Betrag zablen würde. Dieſer zeigte dem ee Da . Der 0 N 
er 5 5 15 5 auch mal ſein Portemonnaie, machte es aber [chäftsbericht für 1918 N ung NN de a 
e delonnfuene Munde: TEBERDeh Keen Be ee an al 
daß der Angeklagte erſt bei Schrimmer vorgeſprochen hatle, als Sein gelen zun Pedros denden Karl Pal 1 Ye 


ontevideo, 10. April. Prinz Heinrich von Preu- 


Das Befinden des Königs Guſtav. 


Stockholm, 10. April. Nach dem heute nachmittag ausgegebenen 
Krankheitsbericht hatte der König heute weniger Schmerzen 
als in der vergangenen Nacht. Der König ſchlef mir Unterbrechung 
wieder etwa drei Stunden und genoß Waljer, Thee und Haferſuppe 
in der wünſchenswerten Menge. Es erfolgte kein Erbrechen. Die 
Temperatur beträgt 38 Grad der Puls 64. Das Allgemeinbefinden 


iſt zufriedenſtellend. 
Der Andrang zur Fremdenlegion. 

Paris, 11. April. Brivattelegram m.) Hieſige Blätter ven 
öffentlichen eine amtliche Statiſtit über die Zahl der Leute, die von 
1904 bis 1914 im Pariſer Bureau der Fremdenlegion vorſprachen, um 
fi) anwerben zu laſſen, die aber aus irgend welchen Gründen abge⸗ 
wieſen werden mußten. Im ganzen waren es 4951 Perſonen, unter 
denen ſich 877 Reichsdeutſche, 159 Oſterreicher, 1588 Franzoſen und 
962 Belgier befanden. 


Poincarés Reiſe nach Petersburg. 


Petersburg. 11. April. (Privattelegramm.) Das offizielle 
Programm der Reiſe Poincarés nach Petersburg wird nunmehr be⸗ 
kanntgegeben: Präſident Poincaré wird an Bord des Panzerkreuzers 
„Conde“ in Kronſtadt eintreffen und ſich noch am ſelben Tage nach 
Peterhof begeben, um an der Hoftafel des Zaren teilzunehmen. Am 
weiten Tage wird die große Parade in Krasgoje S ſelo ſtatt⸗ 

den. Am dritten Tage fährt Poincaré nach Petersburg, wo ein 
Empfang der franzöſiſchen Kolonie und ein Diner beim Botſchafter 
ftattfinden. Am vierten Tage reift Poincaré nach Kronſtadt zurück, 
wo er an Bord des „Condes“ ein Abſchiedseſſen geben wird. Auf 
et Rückteiſe wird der Präfident zwei Tage in Kopenhagen ver⸗ 
wellen. 4 


Tod der Kaiſerin⸗Witwe von Japan. 
Tokio, 11. April. Der Tod der Kaiſerin⸗Witwe iſt offiziell be 
kannt gemacht. Ein Trauerjahr iſt angeordnet worden. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


riedrichsfelde, 9. April. Die über den Magerviehhof wegen 


— Die türkiſche Anleihe. Zu den Verhandlungen über die 
neue Sprogentige "kirFiiche Anleihe wird aus Paris berichtet 

i iſſionskurs, ſondern der Nettokurs, zu dem die 
Gruppe der Ottomaniſchen Bank die Anleihe übernahm 85 oder 
86 Prozent betragen wird. Der Kurs, zu dem die Auflage u: 
ſben 8 n Subitription erfolgen ſoll, wird vorausſichtlich zwi⸗ 
i 98 od 


allauer vom Kl er 94 Prozent liegen. 


der Wechſel ſchon eingeklagt war. Er wurde nur der Unter⸗ 5 i ; i 
chla ui „der Unter. ner Stadttheater mit 123 Stimmen, Rudolph Settinger vom 
ſchlagung j m Dig. geſprochen und zu 1 Monat Gefängnis ver-] Hoftheater zu Wiesbaden erhielt 41 * Als Milglied in 


uckerberichte . 
urteilt. — inbru 1 m polnichen Theater führte den + 0 i wurde Schwannecke⸗ München und in % . A0 EN er rg 00 Kuegr, 
S 


Kondition 29 A 28%, Weißer Zucker ruhig. Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für April 31 ¼, für Mal 32% für Mal- Maguf 32%,ͤ für Oktober: 
Januar 317% 

Sonnabend geſchloſſen. 

Berlin, 10. April. Wetter: Schön. 

Nengork, 9. April. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific 
aktien 199,25, Baltimore 89,50, Uni States Steels Corpo⸗ 
ration 62,00. \ 55 

Neuyork. 9. April. Weizen für Mai 998. für Juli 96,20, 

Köln, 9. April. Kübel toto 72 00, für Mai 71,00. — 
Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

Hamburg, 9. April. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt 
Weizen stetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 187—196,00. Rogge! 
1 ecklenb. u. Altm. neuer 154 160,00 ruſſ. cif. 9 Pub 10/1: 

i . Gerſte matt, ſüdruſſ. cij. April 109,25. Hafer ruhig 

neuer Holſt. und Mecklenb. 153—162. Mais matt, Amerit. mirei 
La Plata cif. für April⸗Ma 


den Schuhmacher Edmund Walkowski und den Maler Franz 2 
8 uf 5 5 aus Poſen auf die Anklagebank. Beide jugendliche 35 i 550. dc nie ba 
San an ane 1 5 Februar einer Vorſtellung im Apollo-] Außerhald der Tagesordnung begründet Cu |} 01 - Dresden 
! 2 7 05 5 25 9 Mi er I Uhr fragte Lukaſzyk den einen Dringlichkeitsantrag, wonach die Lokalverbände ſich darum 
ea vski, ob fie ſich nicht auf irgend eine Weile Geld ver⸗ kümmern jollen, daß überall bei Gründung neuer Theaterunter⸗ 
j le 05 er wär damit einverſtanden, und beide be⸗ nehmungen von den Direktoren ausreichende Kautionen zur 
Geld ſich in das po nid Theater, wo fie nach der 1 Nrsgp Sicherſtellung der Schaufpieler eingezahlt werden. In der Ber 
= 3 Lukaſzyk drückte eine Scheibe ein und ſtieg in gründung verweiſt Guſſow darauf dab ö 
en Kaſſenraum ein, während der andere Schmiere ſtand. In gründungen in bei dem Saraſani⸗Theater in Dres⸗ 
Een gr Gednhlte al 955 ke eines Schrankes her⸗ 5 Gr ; 1 
us und durchwühlte alle Papiere. vor er dazu kam, ſich] Bezi 5e i inſti 
Werigegenftände, anpueignen, eriöien, ber Kandidat au Wee e ee eee n Geriaffer, 
ER a Kir er 2 an; bie Sammerjängerin $ 11T} Lehmann zum Ehrenmitglied 
6 5 ı entn . tie der N f ernennen. 
ger Gelegenheit. „Die en dan aftändig. Dit ee Nunmehr erſkalter Generalſelreter Dr. Selig ben Bericht 
darauf, daß ein Schaden nicht entſtanden iſt und die Angeklagten über die Tätigkeit des Kartells, das ſich belanntſich neben der 
5 angetrunkenem Zuſtande gehandelt haben, wurden ihnen mile | Genoſſenſchaft erſtreckt auf den Chorſängerverband, den Mu⸗ 
ernde Umſtände 1 Walkowski erhielt wegen dere ſikerverband, die Organiſation der Balletteuſen und die Organi⸗ 
CCC 
ute n onat auf die f 6 8 
e e 0 eee e een feen Dieb de Sega Fun ge k V aße der Henle be ec 
, ne sig en ae, 8 i E ureaus erftattet, das eine rege Tätigkeit entfaltet hat. 
5 Gueſen, 10. April, Kriegsgericht. In der am Montag | Den Bericht des Frauenkomitees erſtattete Helene Rie⸗ 
a gehaltenen Sitzung des Kriegsgerichts der 4. Diviſion wurde chers Berlin: Die Zahl der Vertrauensdamen iſt von 141 auf 
gegen den Dragoner VBernſee vom hieſigen Dragoner⸗Regi⸗ 284 geſtiegen, jedoch fehlt es noch an der Fühlungnahme und an 
ment verhandelt Wie noch bekannt ſein dürfte, hielt ſich M ſeifervoller Tätigkeit In 61 gegenüber 15 Fällen wurden Unter⸗ 
ca. 4 Wochen in der Kaſerne verftedt und verübte, während dieſer ſtü ungen gewährt im Betrag von 2100 M. Die Mutterſchutz⸗ 
Zeit mehrere Einbruchsdiebſtähle. Hauptſächlich hatte es B. auf] bdaſſe gat in 78 Fällen 5307, M. gewährt. Die Koſtümzentrale 
Lebensmittel und Getränke abg ehen, die er aus den Vorrats- wurde von 730 Fchaufpielerinnen ‘gegen 275) in Anſpruch ge⸗ 
räumen des Olfigierslaſinss und der Kanting entwendete und nach] nommen. Sie will von nun an, um die Zollſchwierigkeiten zu 
ſeinem Verſteck ſchaffte. Bei ſeinem letzten Einbruch am 15. März verringern, Koſtüme nach der Schweiz auch ohne Nachnahme ge⸗ 
in den Keller des Kantinenpächters Zodtke wurde B. überxaſcht, ſchickt werden. Weiter arbeitet das Frauenkomitee für das 
entkam aber durch eilige, In Bei einer am anderen Morgen] Kinderheim wofür erhebliche Spenden u. a. von Anna chramm — Wetter Kühl. RN 
vorgenommenen orbndlichen Durchſuchung aller Schlupfwinkel] und Lillt Lehmann zur Verfügung ſtehen. Irau Riechers teilte Die Börje bleibt bis einſchl. 13. April geſchloſſen. 2 
wurde B. entdeckt und ſeſtgenommen. Der Angeklagte, der ge⸗] noch mit, daß fie im Reichsamt des Innern die Forderung ver-| Antwe⸗ 9. peil. (Schluß) (Getreidemartt.) Werte 
ſtändig war, wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. treten hat, daß au chon stetig, für Mai 19,27, für Juli 19,37, für September 19,07. Serſte 
* Leipzig, 9. April. Das Reichsgericht verwarf die Reviſton des bei der Krontenderſcherund di 9 e für Mai 1397, für September 13,97, für Dezember 13,97. . 
Stellmachergeſellen Simon Kulpinski, der am 4. März vom Schwur⸗ ſpielerinnen unterblelben ſoll, da fie ſonſt geſchädigt werden“ 8 
gericht in Kon ttz zu lebenslänglichen Zuchthaus ver (Lebhafter Beifall.) 2 Schluß des redaktionellen Teiles, 
* worden war, weil er auf dem Abbau Petznik an der Frau Sophie Schließlich wird eine Kommiſſion zur Prüfung eines Streites 
Niemezyk und ihrem Sohne Konrad am 4. Januar dieſes Jahres einen 1 | Breslau 3, Freiburger Strasse +2 
Morbverfuch begangen Hatte. | "ihr beilciben. Dann wird bie Beratung der 70, Untrüge zur J. Wolfl’s Vorbereitungs- Anslall 
gegr. 1903, f. d. Einj.-Freim.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
“Prüfung, sow. 2. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


. onnen. Di Einführung einer Sterbefallumlage zu 
Paris, 10. April. Das Schwurgericht von Algier verurteilte Water ind un 1 Fer Ginterbliebenen, die der Errichtung Es 15 
5 f. d. Prima 
Streng geres. Damenkurse und Abitur. 


heute den Oberſtabsarzt Battut, der ſeine Frau und deren ö Ä - 
Hen ae N en ie AR e st in der Mark und einer Schauſpiel⸗ 


Bewölkt. 

Hamburg, 9. April. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,50 Gd., für September 48,50 Gd., für 
Dezember 49.25 Gd. für März 49,75 Gd. Stetig. 

Hamburg, 9. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,50 Gd., für September 48,75 Gd. fü 
Dezember 49,25 Gb., für März 49,75 Gd. Ruhig. 

Der Markt bleibt bis Dienstag geſchloſſen. 

Ofen⸗Peſt, 9. April, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt) Weizen 
ſtetig, für April 12.72, für Mai 12,51, für Oktober 11.41. Rogge 
für April 1039, für Oktober 8,78. Hafer für April 7.68, für fs 
lober 7,80. Mais für Mai 6,94 für Juli 7,04. Kohlraps für Auguſ, 


Jahren Cefä 5 nr 
Jah fängnis. übermäßigen Zudrangs zur Theaterlaufbahn erwartet, werden ionat. Besondere N 
dabei dem Vorſtande zur weiteren gehfung überwieſen best. 726 Prütl. 108 Abiturient. Seit 
i dar. Febr. 1912 


Or H- 1 rt Direktor Rö nz eritattete den Bericht über das Gen oſſen- 

5 * ſſchaftetheazer Guben Forſt in der Lauſiz. Er. teilte ) 
Stand der Winterſaaten in Rußland. ar Daß, in dieſem Betriebe Praten N Bm u Ana 56 Einjährige. 
Peters urg, 10. April. Die „Handels- und Induftrie-Beitung“ eben Veſfal arfelnenwenfn Mlitgellungen. ie Beteiligten Wen Bas Prospekt. 1. Telephon Nr. 11687. HEMEEN 
meldet: Das Überwintern der Winterſaaten im ſuͤdlichen Ruß⸗J Stadtgemeinden ſeien aber mit dem Betriebe 1 ufrieden, daß eden nt 
land ift gelungen. Der allgemeine Saatenſtand war am ſſe die Verträge verlängert haben. Zum Schluſſe wurde ein Fortzugs halber 4-Zimmerwoh - tie Traub Einj. — Fähnr. 
25. Mürz mittelgut. NN ae „der alle Lokalberbände auf- [nung ſofort oder ſpäter zu verm. Prim. — Abitur 
8 8 fordert, möglichſt bald unter Zuziehung von Parlamentariern J Garkenſtr. 15, III Tr. l. 1740 1 Frankfurt a. O. 22. Damen. — Proſp. 


8 haft den von ihr im Jahre 
1913 erzielten Gewinn aus Grundſtücksverkäufen nicht zu A 
hnlichen 


Antwerpen, 9. April. Petroleum. Naffiniertes Type weiß Frankfurt a. M., 9. April. abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
loko 22,50 bz. Br. do. für April 22,50 Br., do. für Mat 22,75 Br. Ayo Turk. unif. Anl, ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe 8 855 Berliner ) Sver 
für Juni⸗Juli 22,75 Br. Ruhig. f andelsgeſ. —,—, Darmſtädter Bank 117¾, Deutſche Bank —, ſchreibungen auf Grundſtückskonto, wie in früheren & 


Schmalz für April 132,75. 3 Dresdner Bank 151¼, Diskonto⸗Kommandit 186,30, Nationalb. für Fällen, benupt, omdern in die Gewinn- und Verluſtrechnung 
Der Markt bleibt bis Dienstag geſchloſſen. T dDeutſchland ——,. Ster. Kreditanſt. 194,50, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. eingeſtellt hal. Die Aktien der zum Anilinkonzern gehörenden 
Amſterdam, 9. April. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. 155,00, Oſterr. Südb. (Lomb.) 21,25, Baltim. Ohio ——, Hamb. Geſel ten waren überwiegend abgejdy t. Es notierten 
Die Börſe bleibt am 10, 11. und 13. April geſchloſſen. A. -P. A. G. 131¾6, Nordd. Llond —.—, Mg: Elektr.⸗Geſ. 2474 /2, 918 benbräu 2, Julius Berger 2, Deutſche Erdöl⸗Geſ 
Amſterdam, 9. April. Bankazinn 103,50. Ä a Schuckert 149. Bochumer Gußſtahl —.—, eutſch⸗Luremb. Berg 2,75, Habermann u. Guckes 2, Adler Fahrvad 25, Buſch 
Die Börſe bleibt am 10., 11. und 13. April geſchloſſen. werk — . Gelſenkirchener Bergw. —,—, Harpener Bergb. . Waggon 2 Kappel Maſch 2,50, Schwartzkopf 3, Vogtländ. Mafck 
3 = rg (Schluß.) Roheiſen Middlesbrough „ 239¾8. Laurahütte —,.—. Behauptet. Zement⸗ 92 en en = & ht 5 9 6 5 9550 8 
warrants ruhig. 51/2½. erte feſt. TR ; „75, Lüneburger Wa eiche 3, ren a 
Borken 95. April. (Schluß.) Standard⸗Kupfer ſtetig, 65,75, ) per Caſſa. 7 8 ak ter 2,75, Rottiveil ulver 3, Zimmermann Piano 2,50, Alſen 
drei Monate 66. Gold⸗ und Silberſcheideanſtalt 626,50. Badiſche Anilin⸗ und 25 ient 2, Höxter Zement 6,50, Saxonia Zement 3,75, Bemberg 
Liverpool, 9. April, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz ' Spinnerei 4,85, Dresdener Gardinen 2 Hubertus Braunkohlen 


a 8 davon für Spekulation und Export — Ballen. — — — — — 
Tendenz: Stetig. 2 ee 

= A 08 miei, Lieferungen: Steug Aprleme 691, Werliner FJondsbötle. 
Mai⸗Juni 6,89. Juni⸗FJuli 6.80, Juli⸗Auguſt 6,75, Auguſt⸗Septbr. . I 
851, September Btoder 6,43. Oltober⸗Robember 6,34. Agde Drehung des Börſenvertehrs bewirkte, daß die Umſäze heute noch 


ber 6,27, Dezember⸗e r 6,26, J . „26. 3 1 5 9 e 
7 Markt 8 bis . ge e 1 ; blieb die Grundtendenz der Börſe ziemlich feit. Das fand beſonders 0 


Telegraphiſche Fondskurſe. : 1 nd 5 5 ( g 
Breslau, 9. April. ne gene TEN, Schleſiſche kungen im den Kokereibetrieb, weichende Exportpreiſe 
sfandbrieſe Lit. A. 87,60, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ für Eiſen, unbef ) J E 
teuer) 80,00. Brest. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien Eiſen- und Stahlwerken) ebenſowenig auf die Geſamthaltung. 
51,50), Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, [einen Einfluß ausübten wie der ſtarke Kursrückgang, den die 
zelluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 155.25, Donnersmarckhütte⸗Aktien] Kanada-Aktien an der geſtrigen Neuyorker Börſe erfahren 
93.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 132.00, Hohenlohe⸗Werke 
BEER RN 7 2 en ne 1 8: 
ind Laurahütte⸗Aktien 152,00, Nieder Elektr.⸗ un inbahn⸗]! 5 Sr & g E h 
Aktien 144 25, Oberſchleſ. Gendab n Baum Arte 250 Bberſcll Fe jo intenſiv wie in Neuyork. Eine gewiſſe Stütze bot dem hieſigen 
uduſtrie⸗Aktien 65,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 221,50, B 
Zberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152.50 Oppelner Zement (Brumd« ; 
nann) Akt. 153,00. Portland Zement (Gieſel) Akt. 152.00, Schleſ. 
Flektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 18700, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit, B. 
Akt. 187.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 103.75 Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 156.50, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 380,00, 
Sileſig Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,25, Verein Freiburger Uhren⸗ 


€ eſtorff Maſch. 4, Adlershütte Glas 2,50, 
Terrain Nordoſt 3. Es notierten niedriger: Bochumer Viktoria⸗ 


2,30 Prozent. 0 

N Der wee wurde heute unverändert mit 2% Prozent 
notiert. 18 Geld, für das ſich im Hinblick auf die vier⸗ 
tägige Unterbrechung des Börſenverkehrs nur geringes Intereſſe 
Nigte war heute zu 212 bis 2 Prozent reichlich angeboten. Die 
Seehandlung erneuerte ihre Offerten von Geld zu den „Tages. 
ſätzen der Börſe“ und ſtellte dem Markt außerdem Geld bis zum 
26. Juni zu 344 Prozent zur Verfügung Am Deviſenmarkt was 
die Tendenz vorwiegend feſt. Scheck London ſtieg von 20,445 auf 
20,455 und Die Det Wien von 85,05 auf 85,075. Scheck Paris 
blieb unverändert 81,275. Sofortige Auszahlung Petersburg 
wurde mit ca. 215,25 (geſtern ca. 215,15 bis 215,175) umgeſetzt.— 
Der mexikaniſche Wechſelkurs fiel heute einer neuen, empfindlichen 
Ermattung anheim. Er wurde nämlich der Deutſch⸗Südamerika⸗ 
niſchen Bauk mit 1,19 (geſtern 1,245) gemeldet. 


Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 78.80, 
Zproz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 87. Türken 
loſe —,—, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 108,75, Darmſtädter Bank 117,75, Deutſche Bank 247,87, 
Diskonto 186,25, Dresdner Bank 151.50. Berliner Handelsgeſellſchaf 
1158,00, Nationalbank 111.62, Schaaffh. Bankverein 104,00, Kreditaktiel 
194,75, Wiener Bankverein —— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktiel 
—.—. Petersburger Int. Bank 191.62, Ruffiihe Bank 157,00 
Lübecker —,—, Baltimore 90,50, Kanada 201,50, Pennſylvania —,— 
Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen —.— 
Lombarden 21,37 Anatolier —.—, Orientbahn 199,75. Princl 
Henry 158 25, Schantung⸗Eiſenbahn 142.75. Elektr. Hochbahn —— 
Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 131,37, 
Hanſa 263.75, Nordd. Lloyd 114,75, Hamburg⸗Südamerikan. 163,75 
Een Ties b beat Ine deſe 55 9 25 or ee er eh 
1 b . 7 ür die Aktien von Tiefbauunternehmungen trat Intereſſe hervor Naphtha ⸗ Produktion , ochumer 226,25, berſchleſiſche 
Rhein. Kreditb. 128,00, Schaaffh. Bankverein 104,00. Oſterr. 1 Zuſammenhang mit den günſtigen Auslaſſungen der B. Wit⸗Eiſeninduſtrte Caro —-—, Konſolidatin —— Deutſche 
ang, Staatsb. ult. 155,25, Oitere. Südbahn (Lomb.) ult. 21%/,, Stal. kop-Geſ. Die Aktien der Dresdener Garbinenfabrik erholien | Luxemburger 181.62, @elfenfirhen 183.37. Harpener 184,37, Hohenlohe⸗ 
Diittelmeer ——, Balt. -Obio ult. 90,25, Anat. Cech un. —— ſich von ihrem letzten Kursrückgang weiter um 2 Prozent im Zu⸗] Werte 118,12, Kattowitz 225,50, Laurahütte 152.12, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
Feine Henri alt, 158,00, Adlerw. Klever 34,00, Akkum. Berlin ſammenhang mit ſächſiſchen Käufen. Gegenüber Schätzungen der bahnbedarf —,—, Otenltein u. Koppel 178,87, Phönix 239,50, Rhei⸗ 
342,00, Allg. Clektr.⸗Geſell. per ult. 248,00, Labmever u. Co. ——, | Dividende, die um mehrere Prozent niedriger lauten, als der niſche Stahlwerke 162,37, Rombacher 158,37, Allg. Elektr. 247 62, 
Schuckert ult. 150,00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 297.20, Bad. Anilin u.] vorjährige Satz (10. Prazent), wird feſtgeſtellt, daß die Verwal⸗] Deutsche Hberi. Elektr. 178,12, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
„ eee 644,00, e e a de 15 7 a 98 ig 115 172,12. Schuckert ——, Siemens u. Halske ——, Elektr. Licht 
onſtanz 313,60. Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 82,50, die Ergebniſſe des erit am 31. Mai ſchließenden af res und Kraft —.—, „ Ta ie ‚50, 5 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 226,50, Gelſeuk. Bergb. | ſei s Dali 50 We Tabakregie 286,50, Deutſch⸗ Auſtraliſche 


183,50, Harp. Bergb. 184, Weſteregeln Alkaliwerk 202,50, Phönix⸗ 
Bergbau ult. 239¼. Laurahütte ult 152,25, Verein dentſcher Olfabr. 
177,50, Privatdiskont 2½, London kurz 20.420. Paris kurz 81,216, 
Wien kurz 85033, Hamburger A. P. A. G. 131 8 Norddeutscher 
Lloyd 115. Behauptet. 5 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 194,50, Diskonto⸗Rommandit 
1868. Behauptet. 
Sonnabend geſchloſſen. 


Fabriken 120,00, Zdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 146.00. Müßig. 
Sonnabend geichloffen. 0 
Frankfurt a. M., 9. April. nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 

Reichsanleihe 78 65, Sproz. Heſſiſche Staatsrente 75,00 Aproz. Oſterr. 

Goldrente 86,60. Aproz. Oſterr. einh. Rente kond. in Kronen 82 30, 

proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 63,80 öproz. Rumänier amort. Rt. 03 

99,90, Aproz. Aufl. konſ. Anl. von 1880 —.—, Aproz. Ruf). Anl. 02 

89,75, A4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,00, Aproz. Türk. 

lonv. unif. Anl. 03 —.—, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 166.20, 4proz. 

ung. Goldr. 82,70, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 82 00. öproz. 

Mer. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 154,00, Darmſtädter 

Bank ult. 117,50, Deutſche Bank ult. 247, Diskonto⸗Kommandit 

ut 1868/,, Dresd. Bank ult. 151,25, Mitteld. Kreditbank 116,90. 

ſtationalb. f. Deutſchland 111,45, Sſterr. Kredit ult. 194,50 Reichsb. 


Haltung wieſen die Anteile der 1 auf, zu deren 
Gunſten auf den heute bekannt gewordenen % au 
das letzte Quartal des Geſchäftsjahres 1913/14 verwieſen würde. 
Im Verlaufe der Börſe blieben die Umſätze äußerſt beſchränkt. 
Merklich ſchmächer tendierten allerdings die Aktien der Hohen⸗ 
lohe⸗Werke. In der zweiten Börſenhälfte waren die Shares der 
Kanadabahn leicht im Kurſe erholt. . MIR 
Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ 
wiegend beſeſtigt bei im allgemeinen ruhigem Geſchäft. Gebeſſert 
waren die meiſten Aktien von Zementſabriken auf das definitive 
Zuſtandekommen des Biden Zementſyndikats, auch 


jei zurzeit noch nicht möglich, der bisherige Verlauf berechtigt 
nicht zu der Aunahme eines Erträgnisrückganges. Für die Aktien 
der Berlin-Anhaltiſchen Maſckinefabrik trat auch Intereſſe her: 
vor im Anſchluß an die Meldung, daß die Geſellſchaft ihren 
Beſitz er Aktien DER 1 e Maschen ar 
gutem Gewinn verkauft habe. Die Aktien der Maſchinenfabrik meine Elektr.⸗Geſell 247,62, Hamb 1 t 131,37, 
a Kung 101 17 0 Abc eg im Were e Wards. Hard 11406, Große Berline Straenbahn 8 Sense 
ungüuſtig beurteilten Abſchluß und zwar verjtimmte. nicht jo. ſehr 4268,75, Türk. Tabak ——, Tendenz: Zieml t. 

der Dividendenrückgang von 10 auf 8 Brogent, der bereits bekannt ha iii 75 555 . Sen fer 


Dampferlinie 173.50. 

z Uhr 10 Minuten, Kredit 194,37, Diskonto 186,25, Deutſche 
Bank 247.75, Türkenloſe 166,75, Lombarden 21,37, Kanada 201,50, 
Laurahutte 152.25, Bochumer Guß 226,25, Gelſenkirchen 183,37, 
Harpener 184,37, Deutſch⸗Luxemburg 131.75, Phönix 239,50, Allge⸗ 
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